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Herrn Landrat 

Stephan Pusch 
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Heinsberg, den 03.02.2021  

 

Anfrage gemäß § 12 der GeschO zur Sitzung des Kreisausschusses am 09. Februar 2021 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Pusch, 

in der letzten Sitzung des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Generationenfragen wurde im 

Rahmen der Fortschreibung des Pflegebedarfsplans ein steigender Pflegebedarf festgestellt. Auch 

die Landesstatistik zeigt, dass die Anzahl der Pflegebedürftigen - insbesondere in den ländlichen 

Regionen - stark zunimmt. 

Außerdem hat der Kreistag in seiner Sitzung im Mai 2013 Rahmenbedingungen zur Schaffung von 

Voraussetzungen für die Umsetzung von Quartierskonzepten geschaffen. Der Gedanke der 

Quartierskonzepte beinhaltet u.a., dass durch ein Angebot von „Wohn- und Assistenzangeboten“ 

auf die Bedarfe von (pflegebedürftigen) Senior*innen eingegangen werden kann. Die Stärkung des 

Wohnens in den eigenen Vier-Wänden und die Unterstützung bei der Mitwirkung und Teilhabe 

sollte so als weiterer Lösungsansatz zum steigenden Pflegebedarf in den Vordergrund gerückt 

werden. Hier sollte eine enge Kooperation von Kreis und kreisangehörigen Kommunen erfolgen.  

1. Inwieweit wurde die Realisierung von „Wohn- und Assistenzangeboten“ im Sinne der 

Quartierskonzepte im Kreis Heinsberg umgesetzt?  

2. Wurden in den letzten Jahren zusätzliche barrierefreie, bezahlbare Wohnungen mit 

Serviceangeboten errichtet? Falls ja, wie viele Wohneinheiten? 

3. Wie beabsichtigt die Verwaltung, dem steigenden Bedarf von Pflegeplätzen Rechnung zu 

tragen? Welche konkreten Maßnahmen schlägt die Verwaltung vor? 

Mit freundlichen Grüßen 

     

  

                                        

Ralf Derichs            Karl-Heinz Röhrich      

- Fraktionsvorsitzender-         - Kreistagsmitglied-  

 


